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MELDUNG DER LV ZUM 31.12.2018

Landesverband

Mannschaften

Männer

Mannschaften

Frauen

Mannschaften

U20/U18-Jugend

Mannschaften

Gesamt

Anzahl

Vereine

Westdeutscher Volleyball-Verband 306 762 514 1.582 1.066
Bayerischer Volleyball-Verband 338 594 364 1.296 531

Nordwestdeutscher Volleyball-Verband 245 592 208 1.045 496

Volleyball-Landesverband Württemberg 156 224 180 560 453

Hessischer Volleyballverband 141 245 85 471 413

Volleyball-Verband Sachsen-Anhalt 100 51 40 191 329

Sächsischer Sportverband Volleyball
189 208 95 492 306

Thüringer Volleyballverband
98 71 30 199 240

Volleyball-Verband Rheinland-Pfalz 67 156 56 279 166

Nordbadischer Volleyball-Verband 70 115 44 229 159

Südbadischer Volleyballverband 67 125 40 232 157

Volleyball-Verband Berlin 59 81 61 201 145

Hamburger Volleyball-Verband 71 99 50 220 113

Brandenburgischer Volleyball-Verband 56 55 35 146 103

Volleyballverband Mecklenburg-Vorpommern
34 53 29 116 88

Schleswig-Holsteinischer Volleyball-Verband 34 48 33 115 82

Saarländischer Volleyballverband 30 58 11 99 36

Summe 2.061 3.537 1.875 7.473 4.883



AUSGABEN UND FINANZIERUNG: 
JAHRESPLANUNG & TRAINERKOSTEN 2014-18



ENTWICKLUNG
ÜBERTRAG DVS AN DVV
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STEIGENDER FINANZBEDARF
WOHER KOMMT DIE KOSTENSTEIGERUNG DER LETZTEN JAHRE 

IN WAS SOLLTE DER DVV INVESTIEREN?

Zusammenfassung Nachwuchs Volleyball (Entwicklung von 2014 bis 2018):  

Einführung U16/U17 (Vorziehen des internationalen Wettkampfkalenders & eine zusätzliche EM / seit 

2017 bzw. 2019)

Bundesstützpunktsystem auf Prüfstand bei BMI

Einstufung NK2-Kader als Landeskader, somit Wegfall jeglicher Bundesmittel 

Erhöhung an Nachwuchsqualifikationsturnieren (z.B. WEVZA, siehe U16/U17)

Zusätzliche Gremienarbeit und Struktur-/Projektentwicklung (Nachwuchskonzept) 

Zukünftige Maßnahmen im Breitensport & in der Nachwuchsgewinnung (Nachwuchskonzept)



STEIGENDER FINANZBEDARF
WOHER KOMMT DIE KOSTENSTEIGERUNG DER LETZTEN JAHRE 

IN WAS SOLLTE DER DVV INVESTIEREN?

Zusammenfassung Volleyball Themen (Entwicklung von 2014 bis 2018):  

Jahresplanung und Leistungssportpersonal zeigen Aufwüchse von 46%

Die Halle weist Kostensteigerungen auf von 18% für Trainer, von 72% für Programme)

Volleyball Nations League zwei Turniere in Deutschland und min. 8 Stationen weltweit

(Ausrichtung von zwei Heimturnieren p.a. anstatt einem, zweckgebundene BMI-Mittel Zuschüsse: 2018: 

500 TE, 2019: 300 TE, 2020: ?)

Weiterhin ehrenamtliche Nationalspieler/innen?



STEIGENDER FINANZBEDARF
WOHER KOMMT DIE KOSTENSTEIGERUNG DER LETZTEN JAHRE 

IN WAS SOLLTE DER DVV INVESTIEREN?

Zusammenfassung Beach-Volleyball (Entwicklung von 2014 bis 2018):  

Zentralisierung Stützpunkt Beach-Volleyball (Schaffung Leitstützpunkt in Hamburg seit 2016) - Kosten 

für Beach-Trainer stiegen um 32%

Erhöhung der Anzahl der Beach-Turniere (2017: 12, 2019: 17) - Kosten für Beach-Programme stiegen  

um 123%

Erfordernis zusätzlicher Stellen Leistungssport (Trainerstellen Nachwuchs, Sportdirektor Beach) 

Techniker Beach-Tour wird in Eigenregie durch DVS durchgeführt



STEIGENDER FINANZBEDARF 
WOHER KOMMT DIE KOSTENSTEIGERUNG DER LETZTEN JAHRE 

IN WAS SOLLTE DER DVV INVESTIEREN?

Zusammenfassung übergreifender Themen (Entwicklung von 2014 bis 2018) in Deutschland:  

Umsetzung PotAS (DEB stellte 4 Mitarbeiter ein (Vollzeitstellen), DVV ?)

Spitzensportreform (BMI/DOSB) mit entsprechendem Bürokratiezuwachs

15 regionale Zielvereinbarungsgespräche 2019 (2018: 0)

Erhöhte Anforderungen BMI (mehr als doppeltes Antragsvolumen, Bürokratiezuwachs bei Nachweisen)

Großveranstaltungen nur mit Nachhaltigkeitskonzept bezuschussungsfähig

Erhöhte Anforderungen Geschäftsführung (z.B. Datenschutz, Steuerfragen, Vertragsfragen)

NADA-Kostenerhöhung (2018: 15 TE, 2019: 27 TE) 

Die Kosten für das DVV-Personal (ohne Trainer) stiegen um 65%. Diesen Aufwand zahlt der DVV  

größtenteils aus Eigenmitteln



STEIGENDER FINANZBEDARF 
WOHER KOMMT DIE KOSTENSTEIGERUNG DER LETZTEN JAHRE 

IN WAS SOLLTE DER DVV INVESTIEREN?

Zusammenfassung übergreifende Themen (Entwicklung von 2014 bis 2018) allgemein:  

Bisherige & zukünftige Kosten für VolleyPassion und Digitalisierungsprojekte (bisherige 

Kostenübernahme DVV/DVS von über 300 TE) 

Erhöhte Anforderungen Spitzensport (Trainergehälter, Ausrichtung Großveranstaltungen Beach & 

Halle, Qualität gibt es nicht zum 0€-Tarif) - Kosten für das DVV-Personal (ohne Trainer) stiegen um 65% 

Diesen Aufwand zahlt der DVV größtenteils aus Eigenmitteln. 

Jahresplanung und Leistungssportpersonal zeigen Aufwüchse von 46%.

Snow-Volleyball (Einführung Dt. Meisterschaften & weiterer pot. Turniere in der Zukunft, Schaffung 

Strukturen)



ARGUMENTATIONS-
GRUNDLAGE

Zentrale Elemente in der Kommunikation ggü. Vereinen/Spielern:

Wir bekennen uns zum Breitensport und wollen in den Breitensport 
investieren! 

Ohne Breitensport gibt es keinen Spitzensport und umgekehrt!

Wir wollen Volleyball zeitgemäß aufstellen!

Wir wollen mit einer zentralen IT den Flickenteppich an EDV-
Systemen in Volleyball-Deutschland auflösen und den 
Spielern/Vereinen damit alle technisch hinterlegten Prozesse 
vereinfachen! 

Einbindung von ganz Volleyball-Deutschland in die Weiterentwicklung 
der zukünftigen Inhalte von VolleyPassion



ARGUMENTATIONS-
GRUNDLAGE

Der Volleyballsport in Deutschland insgesamt braucht mehr Geld!

Nationalspieler verzichten schon die letzten Jahre konstant auf ihre 
Vergütung/Prämien, damit die Mittel in den Spitzensport reinvestiert 
werden können.

Die Austragung von mehreren Olympiaqualifikationsturnieren ist 
aufgrund fehlender Mittel nicht mehrfach möglich.

→ Keine Chance im Bieterwettstreit mit finanzstärkeren Volleyball-
Nationen (z.B. China, Türkei). 

→ Schlechtere Qualifikationsmöglichkeiten für die Olympischen 
Spiele.

→ Bei ausbleibender Qualifikation reduzierte Bundesmittel.



IT STRUKTUR AKTUELL

DVV

DVV Mitglieder

Phoenix/
IT4Sport

Sams/
Volleyball IT

Bayern/
VSD

Halle

Hiamovi

Sams/
Volleyball IT

Andere

Beach

Beach Portal/
VSD

VolleyPassion/Neusta

Andere
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- SPIELBETRIEB/KADERVERWALTUNG DVV EBENE -

- SPIELBETRIEB LV EBENE -

- MONETARISIERUNG -

Halle Beach/Snow

DVV

DVV Mitglieder

3 Anbieter aktuell

Phoenix II

Sams

VSD

Beach Portal
VSD

SINGLE SIGN IN

DVV ID

+

ANBINDUNG 

SCHNITTSTELLE

(GEMEINSAME) IT
„VOLLEYPASSION IN DIE VOLLEYBALL FAMILIE HOLEN“
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DVV setzt das 
zukunftsfähigste System für 

eigene Verwaltung ein

2

Diverse Anbieter 
aktuell

VSD
(Bayern/Hessen)

HIAMOVI (WVV)

SAMS BEACH

EIGENENT-
WICKLUNGEN
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VolleyPassion => Steuerung über Gemeinsame IT
DVV wird Anteilseigner und bringt als Startkapital den Quellcode (ehemals bei Neusta) ein

Gemeinsame IT pflegt und entwickelt weiter, ggf. Auftragsvergabe/Einkauf extern

1



MÖGLICHE SZENARIEN
LANGFRISTIG

A

C

950 TE

+ 1 Mio. über Mitgliedsbeiträge 

950 TE

+ 1 Mio. über VolleyPassion 

Mitgliedsbeiträge (950 TE) werden in 
beiden Szenarien fortgeschrieben

Mehrbedarf (+ 1 Mio. Euro p.a.) über Mitgliedsbeitragserhöhung 
(auf Basis der Mannschaftsmeldungen)

Damit bleibt VolleyPassion für Spieler kostenlos.

Die Registrierungspflicht bleibt, jedoch müssen die Spieler 
nicht für etwas zahlen, das ihnen momentan noch keine 
großen Vorteile bietet.

Das Finanzierungsmodell sollte umgebaut werden, sobald 
die zukünftigen Leistungen von VolleyPassion echte 
Vorteile bieten und Akzeptanz vorhanden ist 
(Zeithorizont ein Olympiazyklus).

Mehrbedarf über Kostenpflicht VolleyPassion 

Finanzierung des Mehrbedarfs, aber auch die Rückflüsse an 
die DVV-Mitglieder - Entlastung der DVV-Mitglieder

ggf. 
Stufenmodell

B

950 TE

Mitgliedsbeiträge

VolleyPassion

+ 0,5 Mio.

+ 0,5 Mio. 
Mehrbedarf über mischfinanziertes Modell


